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in schöner Tradition freuen wir uns auf das diesjährige Funkenburgfest am 6. und 7. Juli 2013 und 
präsentieren die Festausgabe der Waldstraßenviertel NACHRICHTEN. In diesem Heft finden Sie 
außer Themen, die das Viertel und seine Bürger bewegen, den Programmablauf und Hintergrund-
informationen zu den einzelnen Highlights des Festes.
In letzter Zeit wurde ich vermehrt auf die Park- und Verkehrsprobleme im Viertel angesprochen. 
Engagierte Bewohner und der Vorstand haben sich deshalb entschlossen, die Arbeitsgemeinschaft 
Verkehr im Bürgerverein neu zu beleben. Wenn Sie sich zu diesem Thema einbringen wollen, lade 
ich Sie herzlich zur Gründungsveranstaltung am 27. Juni 2013 um 19.00 Uhr in den Bürgerverein 
ein. Bitte melden Sie sich vorher telefonisch oder per E-Mail an, damit wir abschätzen können, wie 
viele Personen kommen. Ich freue mich auf konstruktive Ideen und Gespräche.
Weiterhin möchte ich Sie ganz besonders auf unser Projekt „Geschichte sammeln“ hinweisen, in 
dem wir dokumentieren wollen, wie in den unterschiedlichen Zeiten im Waldstraßenviertel gelebt 
wurde. Näheres finden Sie in einem Artikel in diesem Heft.

Ich danke im Namen des Vereins allen Sponsoren und Unterstützern, die das Funkenburgfest 
in diesem Jahr möglich gemacht haben und ganz besonders Andreas Hahn für die umfassende 
Unterstützung bei der Organisation. 

Unser Dank gilt: ACHILLES Sicherheitstechnik, ACTIO Ra'e Ringel & Partner, Allianz Generalvertretung Nau-
mann, Apel Cruise Consult, ASE Real Estate, Audi Zentrum Leipzig, Butterfly Cirkus, Chisu Mode, Deutsche Bank, 
Dienstleistungscenter Heide, Dr Müller & Schäker Ra'e, Einhorn-Apotheke, ENK Leipzig, Ev. Diakonissenkranken-
haus, EVENT & EXPO Service, filmdienstleistungen, FUCHSHUBER ARCHITEKTEN, grafotex, hahnlive EVENT 
+ KOMMUNIKATION , Healthfood 24, Kabel Deutschland, Kinderkunstschule Goldfisch, Konsum Leipzig, Kröger 
Vermietung, KWL – Kommunale Wasserwerke Leipzig, Leipziger Oldtimerfahrten, Martens & Prahl Versicherungs-
kontor, Maslaton Rechtsanwaltsgesellschaft, MiB, Optikerfachgeschäft Buchecker, pmhLE, Pro Vita Hauskran-
kenpflege, PROFIDELIS, red elephant blue, Reichelt Kommunikationsberatung, Roadrunner Leipzig, Rühlemann 
Schuhmoden, Signa Werbung, Steuerberater Uwe Alter, Steurkanzlei Lachmann, SynInvest, Tanzerei Flugfisch, 
Thomas Druck, Trattoria No. 1, US Elektro, Visulabor, VNG, Wein und Feines, WOHLFAHRT, Zahnarztpraxis Zipf
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Friede. Freude. 
Funkenburg.

Während die Stadt mit musikalischem Pa­
thos und Schlachtengetümmel das Jubilä­
umsjahr 2013 begeht, feiern wir am 6. und 
7. Juli ein friedliches und fröhliches 21. 
Großes Funkenburgfest.
Ab 11.30 Uhr ziehen die Bläser und Tromm­
ler mit lautstarken Rhythmen durch das Vier­
tel und geleiten die „Funkenbürger“ zum 
Festplatz. Der Oberbürgermeister der Stadt 
Leipzig, Burkhard Jung, und Vorstandsvor­
sitzender Jan Willkomm werden das Fest 
zusammen mit dem Festwirt Dietrich Enk, 
um 12.00 Uhr offiziell mit einem Fassbier­
anstich eröffnen. Auf der Bühne nehmen 
Profis und solche, die es werden wollen, 
die Mikros in die Hand. Den musikalischen 
Nachwuchs knöpft sich Mathias Marsch­
ner vor: Er übt mit allen Kindern, die Lust 
auf gemeinsames Musizieren haben, kleine 
Musik-Kunst-Stücke ein und bringt sie dann 
mit den Kindern gemeinsam auf die große 
Livia-Bühne. 
Der Höhepunkt des 21. Großen Funken­
burgfestes ist der erstmals ausgetragene 
„Große Sängerwettstreit um die goldene 
Livia“. Ein Wettbewerb, an dem jeder teil­
nehmen kann. Ganz gleich ob ausgebil­

deter Sänger oder Laienbarde, Solist oder 
Gruppe. Wir sind gespannt.
An den vielen Ständen rund um den Fest­
platz wird gemalt, gegipst, geknobelt und 
studiert. Michael Fischer-Art gibt fachkun­
dige Tipps an die Nachwuchskünstler. Eine 
historische Feuerwehr kann in Beschlag ge­
nommen oder das eigene Konterfei im Poli­
zeiwagen abgelichtet werden. Ein Human-
Soccer wartet auf „11 Freunde“ und eine 
Tenniswand auf den richtigen Aufschlag. 
Platte Fahrräder werden geflickt und kranke 
Teddys verarztet.
Für das leibliche Wohl sorgt ENK Leipzig 
mit Feinem und Deftigem. Das Promena­
dencafé lädt ab 14.00 Uhr zu Kaffee und 
Kuchen ein, gespendet von den Bäckereien 
des Viertels. Danke! 
Sicher kein Geheimtipp mehr: Die Große 
Funkenburg Tombola. Jedes Los gewinnt! 
Sie unterstützen damit die Arbeit des Ver­
eins und können attraktive Preise gewinnen 
– wie ein Audi-Wellnesswochenende, Bal­
lonfahrten, BELANTIS-Tickets und vieles 
mehr.
Und zum schönen Ausklang laden wir 
wieder zum kulinarisch-musikalischen 
Kehraus, dem Livia-Frühstück am Sonn­
tag von 10.00 bis 13.00 Uhr. Wir sehen 
uns beim 21. Funkenburgfest!	   

Andreas Hahn
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L.E.
BRASS

Man nehme eine soulige Stimme, füge 
vier funkige Bläser und zwei groovende 
Schlagzeuger hinzu und heraus kommt 
L.E. BRASS – die angesagte Brass-Band 
aus Leipzig. 
Auf Klischees der Dixielandmusik ver­
zichten die sieben Vollblutmusiker – da­
für haben sie jede Menge urbane Grooves 
und funkige Soli im Gepäck. Songs von 
Herbie Hancock, Miles Davis, den Beat­
les und Michael Jackson werden von der 
Sängerin und Bandleaderin Andrea Höhne 
in originelle Arrangements verpackt und 
erzeugen einen Sound, der das Funken­
burgfest zum Mitwippen bringen wird. 

Olaf Bargheer
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SÜDPERLEN 

Aus dem Leipziger Süden machen sich 
die „Südperlen“, ein von Diana Labrenz 
geleiteter Chor, auf den Weg ins Wald­
straßenviertel. 
Beim Funkenburgfest präsentieren die 
Sängerinnen ein breit aufgestelltes Re­
pertoire zwischen Pop und Jazz, zwischen 
Musical und Soul. 
Die musikalischen Anforderungen werden 
nicht selten durch die sprachlichen getoppt: 
Die „Südperlen“ singen spanische, eng­
lische, portugiesische und sogar elbische 
Lieder und werden von Philip Frischkorn 
am Piano begleitet, dem einzigen Mann, 
der bei den „Südperlen“ geduldet wird.

Olaf Bargheer



BYEBYE
 

Beim 20. Funkenburgfest galt bye­
bye noch als Geheimtipp. Seit die 
beiden Singer-Songwriter Oliver 
Haas und Tim Ludwig im April 
2013 ihr Debüt-Album auf den 
Markt brachten, sind sie zum Pu­
blikumsmagnet geworden. 
Die ersten Songs entstanden im 
Wohnzimmer. Mit Nudelsieb, 
Koffer & Co wurden Schlag­
zeugsounds kreiert, Bass und 
Keyboards eingespielt und Chöre einge­
sungen. 
Tiefgründig und leicht, lustig und schwer­
mütig, mitreißend und auf jeden Fall un­
vergesslich – so klingen die Songs der 
sympathischen Leipziger. Ihre Texte las­

sen viel Spielraum für Interpretationen. 
Arrangiert mit lockeren Gitarrenklängen, 
avancieren die Songs auch durch die war­
men Stimmen von Tim und Oliver rasch zu 
Ohrwürmern.

Olaf Bargheer
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POLYFONAT

Die Gründungsmitglieder der vielköpfigen 
Formation waren Kinderärzte. Heute kann 
die Combo auf knapp ein Dutzend Musiker 
zurückgreifen. Beim Funkenburgfest wer­
den Arndt Bigl 
Trompete, Stef­
fen Syrbe Bass-
Saxofon und 
Franz Wolfgang 
Hirsch Tenor-
Saxofon spielen. 
Peter Hiermann 
sitzt am Piano, 
Adrian Reutler 
hinter dem Schlagzeug, Thomas Kapellen 
zupft den Bass und Kai-Thorsten Buchele 
die Gitarre, dazu singen Janna Buchele und 

Ulrike Gebhardt. Die Bandbreite der „besten 
subsemi-professionellen Coverband ever“ 
verrät Bandleader Steffen Syrbe: „Wir haben 
einen traditionellen Jazz-Schlagzeuger mit 
Ausflügen zum Country, zwei popfanatische 
Sängerinnen, einen verkannten Rock-Gitar­
risten, einen bodenständigen Bass, einen Pia­
nisten mit Hang zur Ballade und drei unglei­

che Bläser – das Ergebnis ist ein polyfones 
Potpourri.“

Olaf Bargheer
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KINDER MUSIK THEATER 
MATHIAS MARSCHNER
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Seit 1996 erarbeitet Mathias 
Marschner jedes Jahr mit Kin­
dern ab sechs Jahren ein Musi­
cal und ein Weihnachtsmärchen. 
Es sind stets neu geschriebene 
Musiktheater-Stücke, wobei die 
Kinder mit ihren Wünschen ei­
nen gehörigen Einfluss haben. 
Außerdem können die Kinder 
eine Menge verrückter Sachen 
lernen: Bärte tragen, Singen, 
Tanzen, gut und böse drein­
schauen und noch vieles mehr. 
Beim Funkenburgfest übt Ma­
thias Marschner mit allen Kindern, die Lust 
auf gemeinsames Musizieren haben, klei­
ne Musik-Kunst-Stücke ein und bringt sie 

dann zusammen mit den Kindern auf die 
große Livia-Bühne.
Wir versprechen Spaß pur für Mitspieler, 

Sänger und Musikanten und nicht zuletzt für 
alle Zuschauer!                         

Petra Cain
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1. Großer Sängerwettstreit 
um die „Goldene Livia“

Auch unser illustres Waldstraßenviertel 
kommt in diesem Jahr nicht an Richard W. 
vorbei! Gemeinsam mit Ihnen präsentieren 
wir erstmalig den Großen Sängerwettstreit 
auf dem Liviaplatz.
Wie zu besten Tann­
häuser-Zeiten kämpfen 
Bardinnen und Barden 
im friedlichen Wett­
streit um die Goldene 
Livia. Dieser Preis 
ist eine Verneigung 
vor der Sopranistin 
und Namenspatronin 
des Festplatzes, Livia 
Frege, der Königin 
des Leipziger roman­
tischen Liedgesangs 
– eine Hommage an 
eine emanzipierte 
Leipzigerin des 19. 
Jahrhunderts!
Doch zurück zum Sängerwettstreit, der rein 
zufällig am „Tag des Kusses“ startet?!
Gesungen wird mindestens eine selbst ver­
fasste Strophe inklusive Refrain zur Me­
lodie des Ohrwurms „Marmor, Stein und 

Eisen bricht“. Das Motto des Funkenburg­
festes drängt sich da förmlich auf und ver­
langt in diesem Pflichtteil nach Vertonung! 
Die Kür ist eine Darbietung der absolut 
freien Wahl. Das Augenmerk der Jury wird 
sich neben gesanglicher Ausdruckskraft 
und poetischer Dichtkunst vor allem auf 
die B-Note richten: Einfallsreiche Kostüme 

und die Performance 
fließen in die Bewer­
tung des hochkarätig 
besetzten Kuratoriums 
ein. 
Mitmachen kann je­
der, mit oder ohne Ge­
sangsausbildung, ob 
als Solist, im Duett, als 
Familie, Verein oder 
Firma. Weitere Infor­
mationen finden Sie 
unter funkenburgfest.
de – Anmeldung per E-
Mail an info@funken­
burgfest.de.

Anmeldeschluß ist der 4. Juli 2013. Wir 
freuen uns auf Ihre musikalisch-thea­
tralischen Beiträge, liebe emanzipierte 
Funkenbürgerinnen und Funkenbürger!

Sabine Brückner





Unsere Fördermitglieder 
sind die Stütze des Bürgervereins
Durch ihren Beitrag unterstützen die Fördermitglieder wesentlich 
die ehrenamtliche Arbeit im Bürgerverein Waldstraßenviertel e. V.

Als Dankeschön für dieses außerordentliche Engagement veröffentlichen 
wir traditionell jedes Jahr zum Großen Funkenburgfest die Namen der 
Privatpersonen und die Adressen der gewerblich Tätigen.

Diese Übersicht ist gleichzeitig eine Information für Sie, liebe Leserinnen 
und Leser,  welche Dienstleistungen Sie von den Fördermitgliedern des
Bürgervereins Waldstraßenviertel e. V. in Anspruch nehmen können.

Hausarztpraxis Bernerth 
Tschaikowskistraße 33 · Tel.: 9 80 69 28
Zahnarzt Hans-Peter Geißler 
Funkenburgstraße 23 · Tel.: 9 80 48 34
Zahnarztpraxis Zipf 
Funkenburgstraße 1 · Tel.: 9 80 49 13

Augenoptiker
Goldschmidt Optik am Waldplatz 
Waldstraße 4 
Tel.: 9 80 55 00

Bestattungen
Antea Bestattungen GmbH  
Jahnallee 27 (Waldplatz)
Tel.: 3 01 73 12   

Bioladen
natur & fein  
Waldstraße 23 
Tel.: 9 99 98 85

Buchbinderei

Buchbindewerkstatt Adler 
Waldstraße 23 
Tel.: 9 80 66 05

Dienstleistungen

Ev. Diakonissenkrankenhaus 
Georg-Schwarz-Straße 49 
Tel.: 44 44
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Unsere Fördermitglieder

Apotheken
Damian-Apotheke 
Tschaikowskistraße 26 
Tel.: 9 80 48 41
Waldstraßen Apotheke 
Waldstraße 43 · Tel.: 1 49 24 00
Einhorn Apotheke 
Jahnallee 8 · Tel.: 9 80 49 65

Architekturbüros
werk-plan  
Architekten, Stadtplaner, Ingenieure 
Eisenbahnstraße 68 
67655 Kaiserslautern
Tel.: (0631) 3 62 04-0
Bauart GmbH Amberg Leipzig  
Naundörfchen 30a · Tel.: 9 61 26 42

Arztpraxen
Dr. med. Kathrein Wichmann 
Fachärztin für Hautkrankheiten 
und Allergologie  
Grimmaische Straße 16 · Tel.: 9 80 26 32
Internistische Gemeinschaftspraxis 
Dr. med. Peter Dietel  
Dr. med. Tobias Klugmann 
Dr. med. Annett Borkenhagen 
Nordstraße 17-21 · Tel.: 6 00 36 50 

Dr. Maria Schade
Praxis für Psychotherapie
Fregestraße 31 · Tel.: 59 23 52
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Dienstleistungen

Hotel Fürstenhof 
Tröndlinring 8 · Tel.: 14 00 
Dienstleistungscenter Heide 
Tschaikowskistraße 12 
Tel.: 4 42 86 76 
ABC-Jalousien  
Jahnallee 6 · Tel.: 99 99 90
Kabel Deutschland 
Käthe-Kollwitz-Straße 15 
Tel.: 4 42 07 78
Hostel Sleepy Lion 
Jacobstraße 1 · Tel.: 9 93 94 80
Orthopädie-Schuh-
Zentrum Leipzig GmbH 
Funkenburgstraße 2 · Tel.: 9 80 46 59

Druckvorbereitung
Agentur Varchmin 
Eitingonstraße 8 · Tel.: 6 40 79 13

Floristik
Blumenwerkstatt Linke 
Jahnallee 8 · Tel.: 9 80 49 46

Fördermitglieder im Bürgerverein Waldstraßenviertel e. V. 

Jahnallee

Ranstädter Steinweg

Tschaikow
skistraße

Gustav-Adolf-Straße

Hinrichsenstraße
Fregestraße

Funkenburgstraße

Leibnizstraße

W
aldstraße

M
ax-Planck-Straße

Färberstraße

GottschedstraßeElsterstraße

Lessingstraße

Friedrich-Ebert-Straße

Liviastraße

Feuerbachstraße

Wettiner Straße

ChristianstraßeAm Mückenschlösschen
Goyastraße

E
itingonstraße

Thom
asius-

straße

1

2

9
W

al
d-

 platz

12

18

22
28

29

33

38

42
14

21

Bürgerverein
Waldstraßenviertel e.V.
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Peter Kilian
Dr. Hans-Otto Kluge
Jörg Kühne 
Robert MacDonald
Pamela Ravenscroft
Dr. Alexander Reinshagen
Klaus-Jürgen Röhlig
Barbara Rüweler
Dieter Saamer
Günther Senf
Thilo Schönert
Oliver Tkatzik
Bernhard Wiedemann
Uwe Zacharias

Ein ganz besonderer Dank gilt auch unseren privaten Fördermitgliedern, die 
ebenfalls einen wichtigen Beitrag zur Finanzierung des Vereins leisten.
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Dr. med. Matthias Anders
Dipl. med. Leona Anders
Michaela Bax
Dr. Bernd Fischer
Barbara Geißler
Axel Bruno Hahn
Georg Herbst
Sylvia Heine
Volker Kallé
Karin Kästner
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Immobilien
KADEN IMMOBILIEN 
Dufourstraße 38 · Tel.: 8 78 08 30

ASE Real Estate AG 
Gohliser Straße 11 · Tel.: 52 90 43 84 

DIMA Immobilien 
Fregestraße 6 ·Tel.: 5 80 70 90

Graf von Luxburg Business Consult 
Friedrich-Ebert-Straße 116 
Tel.: 92 80 50

PROFIDELIS REALESTATE GmbH 
Tschaikowskistraße 1 
Tel.: 58 31 96 30
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37
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Friseursalons
Bergmann Friseure 
Jahnallee 6 · Tel.: 9 80 27 66
PHILIS 
Elsterstraße 57 · Tel.: 1 49 40 30

Gastronomie
Chinarestaurant Nin Hao 
Jahnallee 20 · Tel.: 9 11 08 53 
Event- und Mediencatering 
Dietrich Enk 
Bosestraße 1 ·Tel.: 3 39 16 62
Frida la Mexicana 
Waldstraße 64 ·Tel.: 3 08 64 77 
Trattoria No. 1 
Waldstraße 64 · Tel.: 2 11 70 98

Stadtwohnen.de 
Gottschedstraße 1 
Tel.: 9 99 93 03

Kinderläden / -buchverlage
Kinderkunstschule „Goldfisch“ 
Tschaikowskistraße 20 
Tel.: 9 80 85 58
leiv Leipziger Kinderbuchverlag GmbH 
Torgauer Platz 1-3                           
Tel.: 9 92 78 41 
Spielerei 
Waldstraße 22                           
Tel.: 99 99 89 24  

Kreditinstitute
Sparkasse Leipzig 
Lessingstraße 32 · Tel.: 9 86-0
Deutsche Bank Finanzberatung 
Waldstraße 37   
Tel.: 14 95 64

Marketing, Specials & Events
Atelier Detailliebe 
Friedrich-Ebert-Straße 116 
Tel.: 6 98 89 38
YOUnique 
Gustav-Adolf-Straße 30 
Tel.: 9 74 76 96

Mode
Chisu Warenhandel 
Humboldtstraße 23 ·Tel.: 22 22 44 63

Küchenstudio
InnoGenium Küchen 
Landsberger Straße 28 · Tel.: 9 11 83 21

Pflegedienste
advita Pflegedienst GmbH 
Jahnallee 10/12 · Tel.: 2 30 68 76

PROVITA Hauskrankenpflege 
Humboldtstraße 9 ·Tel.: 9 83 10 44

Physio- / Ergo- / 
Psychotherapie / Logopädie

Ergotherapiezentrum 
Hoyer & Böttcher 
Waldstraße 42 · Tel.: 3 08 55 84
Physiotherapie Annette Hückel 
Tschaikowskistraße 17 ·Tel.: 9 13 76 89

Physiotherapie Silvia Naumann  
Christianstraße 4 · Tel.: 9 80 74 40 
Praxis für Logopädie 
Elsterstraße 63 · Tel.: 2 25 24 04

Praxis für Psychotherapie 
Fregestraße 31 · Tel.: 59 23 52
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Rechtsanwälte / Rechtsberatung / Notare
Maslaton 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 
Hinrichsenstraße 16
Tel.: 14 95 00

Arbeitsanwälte Gerhard 
Fachanwälte für Arbeitsrecht 
Funkenburgstraße 17                       
Tel.: 5 83 26 35

Notar Dr. jur. Thomas Walter 
Emil-Fuchs-Straße 6 · Tel.: 5 66 28 58

RAe Ulbrich & Graf zu Stolberg 
Leibnizstraße 14 · Tel.: 2 11 81 96

Rechtsanwalt Görge Scheid 
Jacobstraße 25 a · Tel.: 7 02 52-0

Grundmann & Häntzschel
Gustav-Adolf-Straße 17
Tel.: 2 15 39 46

Scheid & Kollegen
Jacobstraße 25
Tel.: 70 25 20

Rundfunk / Fernsehen / Computer
Radio- und Fernsehtechnik André Opitz 
Waldstraße 41 · Tel.: 9 80 29 93

Sicherheitstechnik
Achilles Sicherheitstechnik  
Waldstraße 28 
Tel.: 22 22 78 60

Steuer- und Wirtschaftsberater
Schäfer & Dr. Rudel GbR
Niedersachsenstraße 11a, 
49074 Osnabrück 
Tel.: (0541) 35 83 35

Steuerberater Uwe Alter 
Wettiner Straße 9 
Tel.: 9 80 71 11

Steuerberater Steffen Heinzig 
Christianstraße 6
Tel.: 9 99 90 07
Steuerbüro Otte 
Gustav-Adolf-Straße 34 
Tel.: 2 49 95 03
Lohnsteuerhilfeverein Sachsen e.V. 
Jahnallee 5  · Tel.: 1 49 46 66

Tourismus / Transporte
CARARA Kreuzfahrten 
Gustav-Adolf-Straße 34 
Tel.: 22 22 68-0

Löwen-Taxi 
Taxi-Genossenschaft Leipzig e.G. 
Jahnallee 11 · Tel.: 98 22 22 und 71 000

Unternehmensberatung
MiB – 
Met@informationelle Beratungen KG
Nordstraße 42 · Tel.: 46 37 19 38

Verlage
Buchfunk Verlag Johannes Ackner
Liviastraße 7 
Tel.: 0179 5 25 17 48

HERBSTFEUER® Verlag
Blumenstraße 46 
Tel.: 56 10 96 51

Versicherungen
Landeskrankenhilfe / 
Landeslebenshilfe 
Funkenburgstraße 29 
Tel.: 98 89 60

Martens & Prahl Versicherungskontor  
Waldstraße 52-54 
Tel.: 14 07 66

Versorgungsunternehmen
Stadtwerke Leipzig GmbH 
Eutritzscher Straße 17-19
Tel.: 12 15 41-0
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Mitmachen 
lohnt sich!

Seit die Bürgerinitiative Waldstraßenvier­
tel 1991 gegründet und vier Jahre später in 
einen eingetragenen Verein umgewandelt 
wurde, sind wir mit derzeit 275 Mitglie­
dern zu einem der größten 
Stadtteilvereine in Leipzig 
herangewachsen.  
Im letzten Jahr hatten wir 
erfreulich viele Vereins­
eintritte zu verzeichnen. 
Die Mitglieder eines Skat­
clubs sind zum Beispiel 
geschlossen eingetreten, 
um in unseren Räumlich­
keiten Skat zu spielen. Andere sind an ein­
zelnen Projekten des Vereins interessiert, 
wieder andere möchten einfach nur durch 
ihren Jahresbeitrag unsere Arbeit unter­
stützen.

Mitglied werden – 
Gründe gibt es viele
Wir sind Ansprechpartner der Stadt, küm­
mern uns um Naturschutz und Verkehrs­
planung. Mit dem Projekt „Geschichte 
sammeln“ erstellen wir ein Gedächtnis des 
Lebens im Viertel und bereiten hierzu auch 

Ausstellungen und Online-Inhalte vor. 
Wir bieten Künstlern aus dem Viertel ei­
nen Raum für Ausstellungen, organisieren 
Vorträge zu den Themen unserer Arbeits­
gemeinschaften, Ausflüge und Führungen. 
Wir geben sechs Mal im Jahr die Wald­
straßenviertel NACHRICHTEN heraus, 
in denen Sie alles Wichtige zum Viertel 
erfahren. 

Unser Kalender gehört zu 
den Standard-Weihnachts­
geschenken in Leipzig. 
Und nicht zuletzt sind wir 
Gastgeber des Großen Fun­
kenburgfestes.

Dreihundert 
ist das Ziel

Mehr Mitglieder bedeuten mehr Einfluss, 
daher möchten wir weiter wachsen. Des­
halb haben wir uns eine besondere Aktion 
für das Funkenburgfest einfallen lassen. 
Wer während des Festes einen Aufnahme­
antrag unterschreibt, bezahlt keine Auf­
nahmegebühren. 
Diesmal werden unter den Neumitgliedern 
auch Ballettkarten verlost, gestiftet vom 
Leipziger Ballett. Und auf das 300. Mit­
glied wartet außerdem noch eine kleine 
Überraschung.                                    

Petra Cain
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Geschichte sammeln –
ein Stadtteil-Archiv entsteht

Das Interview-Projekt des Bürgervereins 
„Geschichte sammeln“ wächst Woche für 
Woche. Seit März 2013 werden Gespräche 
mit Bewohnern des Viertels geführt und 
aufgezeichnet. Ziel des Projektes ist es, 
Zeitzeugen zum Leben, Wohnen und Ar­
beiten im Waldstraßenvier­
tel in den vorangegangenen 
Jahrzehnten zu befragen und 
private Fotos und Dokumen­
te, die vom Leben im Viertel 
erzählen, für die Nachwelt 
elektronisch zu sichern.

So wurde unser Mitglied Lot­
te Strube interviewt, die seit 
1955 in derselben Wohnung 
lebt. Sie schilderte, wie sie 
sich in den 50er und 60er Jah­
ren mit fremden Menschen in 
sogenannter Teilhauptmiete eine Wohnung 
teilte, wie ihre Kinder auf der Straße spielen 
konnten, weil es kaum Autos gab, wie die 
Wohnung über ihr in den 80ern unbewohn­
bar war, weil es dort hineinregnete oder 
wie sie anderthalb Jahre die Sanierung ih­
res Wohnhauses durchstand. Andere können 

sich noch an das beliebte Kinder-Karussell 
im Rosental erinnern.
Es meldeten sich auch Menschen bei uns, 
die nicht mehr in Leipzig leben, aber dem 
Waldstraßenviertel verbunden sind, weil 
sie hier die Kindheit verbrachten. So zeigte 
Detlef Fischer aus München im Frühling die­
sen Jahres seinen Kindern und Enkelkindern 
das Haus Tschaikowskistraße 10, wo er von 
1936 bis 1952 lebte und überließ dem Ver­

ein private Fotos und Dokumente. Bereits 
als 16-Jähriger ging er in den Westen, aber 
vergaß sein Waldstraßenviertel nie. 

Gestern, heute, morgen
Bei einigen  Häusern im Waldstraßenviertel 
sind die heutigen Eigentümer Nachfahren 

Karussell im Rosental in den 50er Jahren
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des ersten Hausbesitzers. Bei diesen Häu­
sern kann man die Geschichte des Hauses 
und ihrer Bewohnerschaft von der Grün­
derzeit über die Zeit des 2. Weltkrieges, 
die DDR-Zeit und Wende bis heute beson­
ders gut anhand von Unterlagen und Fotos 
aufzeigen.
Der Interviewpartner, der am längsten im 
Viertel lebt, wurde 1935 hier geboren. Die­
sen Rekord werden wir wohl kaum noch 
brechen, aber wir sind auch weiter an Inter­
viewpartnern interessiert.

Alt und jung
Das Projekt „Geschichte sammeln“ vereint 
jung und alt. Als Interviewer konnten wir 
„alte Hasen“ des Vereins und junge Mit­
glieder gewinnen, und auch die Interviewten 

sind aus allen Altersgrup­
pen. Denn durch das Pro­
jekt sollen unterschiedliche 
Sichtweisen auf das Viertel 
erfragt und das Leben im 
Waldstraßenviertel von da­
mals bis heute anhand kon­
kreter Lebensgeschichten 
dokumentiert werden. 

Mitstreiter willkommen
Der sorgfältig ausgearbei­
tete Fragenkatalog hat sich 

bei den bereits geführten Gesprächen als 
sehr hilfreich erwiesen. Außerdem bietet 
er den Vorteil, dass jederzeit weitere Mit­
streiter, die an der Geschichte des Waldstra­
ßenviertels interessiert sind, in das Projekt 
einsteigen können. Obwohl wir bereits 
zwölf Interviewer sind, wünschen wir uns 
weitere, denn so können mehr Interviews in 
kürzerer Zeit geführt werden. 

Auch für die angedachte Ausstellung 2014 
im Bürgerverein, die einen Einblick in das 
Projekt gibt, sowie für den Aufbau des 
Stadtteil-Archives ist Hilfe beim Führen 
der Interviews, Sekretariats- und Archivie­
rungsarbeiten oder Unterstützung finanziel­
ler Art willkommen.  

Katja Haß

 

Treffen der Mitglieder des Projektes „Geschichte sammeln“ im Mai 2013
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Das Blüthner Carrée umfasst die sechs Wohn- 
und Geschäftshäuser Jahnallee 10 und 12 so­
wie die Tschaikowskistraße 1, 3, 5 und 7. Die 
Gebäude sind zwischen 1890 und 1905 von 
verschiedenen Architekten errichtet worden. 
Ihr heutiger Name geht darauf zurück, dass 
nach dem 2. Weltkrieg bis 1972 im Hinterhof 
dieser Häuser Blüthner-Klaviere produziert 
wurden. 
Auf dem großen Hofgelände befand sich 
außerdem seit 1925 das Karosseriewerk des 
Wagenfabrikanten und Hoflieferanten August 
Zschau, das als Zschaus Garage bekannt ist. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg bis 1994 war 
es die größte Autowerkstatt in Leipzig mit 
Sattlerei und Lackiererei. In der mehrge­
schossigen Werkstatt wurden die Autos per 
Fahrstuhl in die entsprechenden Etagen be­
fördert.
In den 90er Jahren waren die ehemals at­
traktiven Wohnhäuser langjährig verwaist. 
Ab 2006 investierte der neue Eigentümer 
rund 20 Millionen Euro in die prachtvollen 
Gründerzeithäuser. Die Häuser bestechen 
durch ihre prachtvolle Fassadengestaltung, 
aufwändige Treppenhausbemalungen und 
Wohnungsausstattungen. Die Hinterhofge­

Häuser-Geschichten
Blüthner Carrée

bäude wurden abgerissen. Es entstand eine 
begrünte Tiefgarage mit circa 120 Stellplät­
zen für die 90 Eigentumswohnungen des 
Blüthner Carrées.
Die beiden Häuser in der Jahnallee sind bar­
rierefrei, denn hier stellt ein Pflegedienst 38 
Seniorenwohnungen, Gemeinschaftsräume 
und eine große Terrasse zur Verfügung. Ver­
schiedene Geschäfte gehören ebenfalls zum 
Gebäude-Komplex. In den Geschäftsräumen 
der Tschaikowskistraße 1 befand sich um 
1900 eine Drogerie, später eine Fahrradhand­
lung, eine Chemische Waschanstalt und zu 
DDR-Zeiten ein Laden für Autoersatzteile 
und -zubehör. Seit der Sanierung ist hier ein 
Bäckergeschäft mit Café beheimatet.                           

Katja Haß

Tschaikowskistraße 1, erbaut um 1900
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Mit Sicherheit zum Kabelanschluss:
anrufen    Termin vereinbaren     Fernsehen!

(0341) 44 20 778

die nummer zum Anschluss.

   Jens Hüttl (MB)
Käthe-Kollwitz-Str. 15

04109 leipzig
Mo.-Fr. 10-18 Uhr
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Den Freunden der 
Natur und Kunst
 
Diese Widmung ließ Leopold III. Friedrich 
Franz von Anhalt-Dessau (1740–1817) über 
den Eingang zum Wörlitzer Pantheon an­
bringen. Sie könnte ebenso als Motto über 
der ganzen Parklandschaft 
stehen, die der Fürst von 
1769 bis 1813 nach und 
nach in den flachen Elbauen 
bei Dessau anlegen ließ.

Offen für Besucher
Von Anfang an war der 
Park Besuchern geöffnet, 
so berühmten wie Alexan­
der von Humboldt, Johann 
Wolfgang von Goethe, Jean 
Paul und Friedrich Hölder­
lin, aber auch allen Landeskindern des Für­
stentums. Heute kommen die Besucher von 
überall her, denn das Gartenreich ist Teil des 
Weltkulturerbes.

Der Wörlitzer Park ist nur ein Teil der gesam­
ten Gartenlandschaft im damaligen Fürsten­
tum, aber sicherlich der eindrucksvollste. Die 
weiten Wasserflächen, die Sichtachsen, ge­
säumt von herrlichen alten Bäumen, die den 

Blick auf die im Park errichteten Gebäude 
lenken, beeindrucken auch nach 200 Jahren 
die Besucher. Denn erst nach Jahrzehnten, 
wenn die gepflanzten Bäume herangewach­
sen sind, werden die Pläne der Gartenbauer 
in ihrer ganzen Pracht deutlich.

Entspannt gondeln
Die weitläufigen Anlagen 
lassen sich bei einer Gon­
delfahrt über die Seen und 
Kanäle besonders gut erle­
ben. Daher gehört sie zum 
Ausflug des Bürgervereins 
nach Wörlitz, den wir am 
18. September allen Inter­
essierten anbieten. Freunde 
der Natur und Kunst sind 
herzlich eingeladen, mit 
uns das Wörlitzer Garten­
reich (neu) zu entdecken. 

Vereinsmitglieder werden noch schriftlich 
benachrichtigt, aber Sie können sich schon 
beim Funkenburgfest am Stand des Bürger­
vereins verbindlich in eine Liste eintragen.

Petra Cain
Ausflug in das Gartenreich
Dessau-Wörlitz
Mittwoch, 18. September 2013
Abfahrt um 12.00 Uhr am Bürgerverein,
Hinrichsenstraße 10

Wörlitzer Park, Blick auf den Venustempel
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Kommissar Kroll 
ermittelt im Viertel

Der Autor Andreas Stammkötter stellt 
Kommissar Kroll und seinen Partner Wig­
gins vom Leipziger Morddezernat vor ei­
nen verzwickten Fall, wobei 
die einzige Leiche in diesem 
Kriminalroman bereits seit 
über 250 Jahren tot ist. Der 
Autor und Rechtsanwalt mit 
Kanzlei im Waldstraßenvier­
tel schreibt neben juristischen 
Veröffentlichungen sehr er­
folgreiche Leipzig-Krimis und 
lässt im neuesten Band seinen 
Hauptkommissar im Umkreis 
des Thomanerchors ermitteln. 
Wie praktisch, dass Kroll, der 
selbst in der Tschaikowskistra­
ße wohnt, dabei  vor der Haus­
tür ermitteln kann.
Kommissar Kroll hat diesmal 
eine harte Nuss zu knacken: Aus dem Grab 
Johann Sebastian Bachs wird die rechte 
Hand des ehemaligen Thomaskantors ent­
wendet. Kurz darauf liegt ein Großteil des 
Thomanerchors mit einer Salmonelleninfek­
tion im Universitätsklinikum, und ein ver­
dorrter Weinstock im Alumnat gibt Rätsel 

auf.  All die mysteriösen Vorgänge scheinen 
sich auf eine sächsische Sage zu beziehen. 
Zwei Thomaner kommen durch einen Epi­
taph in der Thomaskirche auf die richtige 
Spur. Herrmann von Harras, ein Ritter aus 
dem 15. Jahrhundert, liegt dort begraben. In 
der alten Sage heißt es, er habe einen Bund 

mit dem Teufel geschlossen, 
um seine Liebste ehelichen zu 
können. Warum aber der Täter 
sich dieser Sage bedient und 
was er mit seinen Anschlä­
gen bewirken will, dass gilt 
es herauszufinden.  Am Ende 
geht es um Kuckuckskinder, 
ein Problem im Mittelalter 
genauso wie in der heutigen 
Zeit. Mit sicherem Spürsinn 
können Kroll und Wiggins 
zum Schluss die verwickel­
ten Familienverhältnisse ent­
wirren. 
Eine spannende und unter­
haltsame Krimilektüre, bei 

der man die Protagonisten auf ihrer Suche 
nach dem Täter gern begleitet.

Britta Stock
Andreas Stammkötter 
Goldkehlchen
278 Seiten, Meßkirch: Gmeiner-Verlag, 
2013, Preis: 9,99 €
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Wir begrüßen als 
neue Vereinsmitglieder
Maria Geißler, Logopädin; Heliane Kleiner, 
Rentnerin; Thomas Möckel, Hausmeister

Mitarbeiter gefunden
Die Redaktion hat die dringend benötigte 
Verstärkung erhalten. Als neue Autoren und 
Lektoren begrüßen wir ganz herzlich Olaf 
Bargheer, Maria Geißler und Johannes Popp, 
deren Namen Sie in dieser Ausgabe zum ers­
ten Mal im Impressum finden werden.

Wandschmuck gefällig? 
Nicht nur schön, sondern auch informativ 
sind die Wandtafeln der Ausstellung „Häu­
ser-Geschichten“. Auf diesen werden bei­
spielsweise das Mückenschlösschen und 
die Zwillingsturmhäuser in der Waldstraße 
mit Bildern und mit ihrer Geschichte vorge­
stellt. Sie können die Tafeln mit Motiven aus 
dem Waldstraßenviertel zu einem Preis von 

59,00 € pro Tafel im Bürgerverein bestellen, 
drei Tafeln kosten 112,00 €. Sie haben eine 
Größe von 70 x 100 cm. 

Wir wünschen 
einen schönen Sommer und erholsame Fe­
rien! Anfang September finden Sie unsere 
Herbsttermine in der nächsten Ausgabe der 
Waldstraßenviertel NACHRICHTEN.

Führungen im Waldstraßenviertel 
13. Juli: Goldener Boden - Gewerbe- und In­
dustriearchitektur im Waldstraßenviertel 
20. Juli: Häuser-Geschichten – Das Wald­
straßenviertel zum Kennenlernen
3. August: Überall ist Wunderland – Die 
Kindheitserinnerungen von Joachim Ringel­
natz an das Waldstraßenviertel
17. August: Häuser-Geschichten – Das 
Waldstraßenviertel zum Kennenlernen

Treff: 14.00 Uhr am Bürgerverein, Hinrich­
senstraße 10. Die Rundgänge dauern ca. 2 
Stunden, Kosten: 7,00 € p. P. (mind. 5 Teil­
nehmer). Anfragen unter Telefon 9 80 38 83 
oder per E-Mail an: buergerverein@wald­
strassenviertel.de
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